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Eurotopia:
Gemeinschaften und Öko-

dörfer in Europa.
Neu recherchiert

2004 durch ein
Redaktionsteam im
Ökodorf Sieben
Linden. Volker Peters

Verlag, Poppau
2004,448 Seiten,
EUR 18.00.

www.eurotopia.de

wurden alle Gesetze eingehalten!» Gut,
auch mit legalen Mitteln lässt sich in den
USA und anderswo etwas für die

Rettung einer Nachbarschaft, eines Stücks
offenen Landes tun. Arne Naess wird als

Vordenker des aktuellen gewaltlosen
Kampfes genannt. In der ökologischen
Krise gelte es alle in den Prozess der
Selbsterkenntnis einzubeziehen, auch

unsere Opponenten.

Gemeinsam «anders besser leben»
Um einen praktischen Schlusspunkt zu
setzen: Eben erschien das vom «euroto-
pia»-Team im Ökodorf Sieben Linden
neu recherchierte Verzeichnis der
Gemeinschaften und Ökodörfer in
Europa. 348 Selbstporträts aus 24
Ländern. «Es gibt verschiedene Wege in eine

nachhaltige Zukunft und zu mehr
Frieden», schreibt die Redaktion im
Vorwort. Doch sie hat ihm ein Zitat von
Joanna Macy vorangestellt, der «Tiefen-
ökologin und Friedensaktivistin». Damit

wird eine Grundrichtung markiert.
Die selbst in einem grossen deutschen

Projekt engagierten Herausgeberinnen
und Herausgeber stehen zur Utopie als

einem ideal erdachten, nirgends realisierten

Gesellschaftszustand. Und sie wählten

Europa im Namen und als Rahmen,

«weil wir in diesem Kulturkreis leben
und diese Kulturen noch am ehesten
verstehen».

Ob die Gemeinschaftsbewegung
wächst, stagniert oder gar schrumpft,
lassen sie offen. Aber «das allgemeine
Interesse an solidarischen und alternativen

Lebens- und Organisationsformen»
nehme zu. Die vielen konkreten Beispiele

bestätigen: Es wird weiter gegen den

grossen Trend experimentiert und
gelebt. In den Selbsteinschätzungen dominiert

«ökologisch» und «gewaltfrei».
Spirituelle und speziell christliche
Gemeinschaften und Netzwerke sind
häufiger, doch oft wird auch «linkes
Politikverständnis» angegeben, gelegentlich
«anarchistisch», zumindest chaotisch...

Dass menschliches Leben mit mehr
Musse statt mit mehr Masse glücklicher
sein könnte, sprach bereits das zu
Beginn zitierte Pamphlet gegen «Das
Geschwätz vom Wachstum » an. Auch dass

es Parolen wie «Make love not war»
längst gab. 1968. Nun scheint unsere Zeit
wieder «reif für den Aufbruch aus
Gewohnheit, Verdrängung und Resignation»,

wie es eine «Anders besser leben»-
Initiative im «Eurotopia»-Verzeichnis
formuliert. Jede neue Generation kann
aus Fehlern früherer Aufbrüche lernen.
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wenn du
stecken bleibst oder
untergehst im
wasser der fremde
dein zeitkredit verspielt
scheint es steine

hagelt lenkt es
dich ungesehen bis
ein letzter augenblick
verlodert dich blendet
sehend macht

ingeborg kaiser
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